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Grundlagen 

Im ehemaligen Brandschutzamt der Stadt, am Oberen Graben, befindet sich seit 2014 ein 

Schauraum �Forum 89�, der von der Jugendherberge �Alte Feuerwache� im Auftrag des Vereins 

�Vogtland 89� betrieben wird. Insbesondere die Gäste der Jugendherberge nutzen seither gern die 

Möglichkeit, hier ein bedeutsames Objekt der Ereignisse vom Herbst 1989 anzuschauen. Es handelt 

sich um das originale Fahrzeug (IFA Modell W 50), das zur Demonstration am 7. Oktober 1989 

missbräuchlich als Wasserwerfer gegen friedlich demonstrierende Menschen zum Einsatz kam. 

Zudem befinden sich Ausstellungstafeln und großformatige Fotos in diesem Schauraum, der über 

ca. 30 Sitzplätze verfügt. Gelegentlich berichten Zeitzeugen hier über die Hintergründe der 

Ereignisse. 

 

Im Folgenden sollen drei Varianten dargestellt werden: Der Schauraum in der Melanchthonstraße, 

ein vergleichbarer Schauraum am Oberen Graben und eine museale Lösung am Oberen Graben. Es 

wird darauf verzichtet, die bereits im Standortvergleich vom 16.06.2020 aufgeführten Daten 

(Baufelddarstellung, Verkehrsuntersuchung etc.) zu wiederholen. Die folgenden Angaben sind als 

fachliche Ergänzung und Einschätzung gedacht. 
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Melanchthonstraße 

In einer Kombination Tourist-Information/Informationszentrum stünden in der Melanchthonstraße 

etwa 230 m2 zur Verfügung, die für einen Schauraum, einen Vorführungsraum sowie einen Raum 

für Vermittlungsangebote (vor allem für Schulklassen) genutzt werden können. Die Einbindung 

eines Europäischen Informationszentrums ist ebenfalls möglich. 

Inhaltlich würde der Schauraum die historischen Exponate aus dem Oberen Graben mit dem 

provisorischen Wasserwerfer als zentrales Objekt und den Ausstellungstafeln und �bildern die 

Wendeereignisse anschaulich präsentieren und diese auch von außen durch große Fensterscheiben 

sichtbar machen. 

Während der Öffnungszeiten der Tourist-Information (Mai bis Oktober: Mo � Do 10.00 - 18.00 Uhr, 

Fr u. Sa 10.00 - 16.00 Uhr, November bis April: Mo � Do 10.00 - 17.00 Uhr Fr u. Sa 10.00 - 14.00 

Uhr, Sonntag 11:00 � 17:00 Uhr zusätzlich nur IDZ) könnten die Gäste durch die Tourist-

Information eingelassen werden. Eine Beaufsichtigung ist allerdings nur nebenbei bei geringerer 

Auslastung der Tourist-Information möglich. Die Beaufsichtigung ist dabei auch von der 

architektonischen Gestaltung abhängig (mittiger Baum?) bzw. vom Einbau elektronischer 

Überwachungsgeräte (Kameras). Führungsanfragen könnten auch von der Tourist-Information 

angenommen werden, wobei die Führungen selbst bzw. die Vermittlungsangebote vom Verein 

Vogtland 89 oder den Stadtführern abdeckt werden müssten. Die Ausstellung ist ansonsten für die 

Besucher selbsterklärend.  

Für diese Aufgaben benötigt die Tourist-Information zusätzlich 0,68 VZÄs. 

Darüber hinaus wäre die Stelle für die Wissensvermittlung (möglichst Pädagogikstudium bzw. 

Erfahrung Eventpädagoge, Museumspädagoge o.ä.) als 0,5 VZÄ anzustreben. Aufgabe der 

Vermittlung wäre die unterhaltsame Heranführung an das Thema, die Kommunikation mit Schulen, 

die Angebotsentwicklung, die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen z.B. Mödlareuth). 

Eine inhaltliche Betreuung für den Schauraum und mögliche Wechselausstellungen oder 

Aktualisierungen durch das Vogtlandmuseum sind aufgrund der personellen Kapazitäten nur für 

die Grundausstattung denkbar. Eine Trägerschaft des Kulturbetriebes wird ebenfalls nicht 

angestrebt. Der Betrieb des Informationszentrums in der Melanchthonstraße sollte der Tourist-

Information als �Hausherrin� übertragen werden. 

Für eine moderne Gestaltung des Schauraumes sollten 45.000 � (etwa 300 � pro Quadratmeter) 

angesetzt werden. 

 

Merkmale 

Ein architektonisch wie gestalterisch attraktiver Schauraum in unmittelbarer Nähe zum 

Wendedenkmal in Trägerschaft der Tourist-Information mit Unterstützung des Vereins Vogtland 

89. Gute Vermarktungsmöglichkeiten und Vermittlungsangebote. Allerdings keine Möglichkeiten 

für Sonderausstellungen aufgrund der räumlichen Gegebenheiten und der großen Schaufenster 
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(Ausleihe und Präsentation von Exponaten wird schwierig), die �Aufstockung� mit Exponaten aus 

dem Vogtlandmuseum ebenso. Kaum Unterstützungsmöglichkeiten durch das Vogtlandmuseum. 

Gesamteindruck 

Mit eine schönen Architektur und einer attraktiven Gestaltung des Schauraums würde Plauen 

einen Raum neben dem Wendedenkmal in zentraler Lage bekommen, der sich touristisch sicherlich 

gut vermarkten ließe und das Thema �Friedliche Revolution in Plauen� würdig vertreten würde. Es 

wird ein �Schauraum�, kein Museum, was Vorteile birgt. 

Institutionelle Einordnung in die Tourist-Information. Übernahme der Öffnungszeiten der Tourist-

Information mit der Möglichkeit diese auszudehnen. 

Die Personalstelle für die Wissensvermittlung ist optional. Ansonsten personelle Synergien mit der 

Tourist-Information, wobei die Aufgaben der Tourist-Information Priorität haben. 

Gutes Kosten/Nutzen-Verhältnis. 

Zeitlich mit dem Neubau der Tourist-Information zu realisieren. 

 



INFORMATIONSZENTRUM ZUR FRIEDLICHEN REVOLUTION 

Seite 4 

Oberer Graben (nur IDZ) 

Für den Oberen Graben wurde eine Fläche von 225 m2 als Informationszentrum projektiert. In den 

ehemaligen Garagen könnte � wie bisher schon - der Schauraum eingerichtet werden, wobei hier 

das zentrale Objekt, der �Löschwagen/Wasserwerfer� zwar passt, aber optisch nicht frei ausgestellt 

werden kann. Die Räumlichkeiten sind durch den bestehenden Baubestand vorgegeben. Als 

Schauraum stünden hier nur 82 m2 zur Verfügung (Der Rest ist Vortragsraum, Archiv, Technik, 

Sanitär). Zudem gibt es keine Synergien mit der Tourist-Information. Es müsste also Personal 

eingestellt werden, das allein für das Informationszentrum zuständig wäre. Der Eingangsbereich 

wäre nicht ideal und nur ungenügend barrierefrei zu gestalten. 

Da das Vogtlandmuseum direkt benachbart ist und das Gebäude als Magazin nutzt könnte eine 

Trägerschaft über den Kulturbetrieb erfolgen. Dabei sollten die Öffnungszeiten an das 

Vogtlandmuseum angeglichen werden (dienstags bis sonntags und feiertags von 11:00 bis 17:00 

Uhr). Dafür müssten Aufsichtskräfte (1,2 VZÄ) geplant werden. Auch hier wäre noch eine halbe 

Stelle für die Wissensvermittlung anzustreben. 

Archiv und Präsentationsraum sind möglich. 

Für eine moderne Gestaltung des Schauraums sollten 25.000 � eingeplant werden, wobei die 

Raumgröße sehr gering ist. Es muss ja immer daran gedacht werden, dass auch Besuchergruppen 

Platz haben müssen. 

 

Merkmale 

Gute Lage zwischen Jugendherberge und Vogtlandmuseum, doch am Rande der Altstadt und 

entfernt zum Wendedenkmal. Der Löschwagen stünde aber an seinem authentischen Ort. 

Sehr schlechte Raumbedingungen. Keine Einsehbarkeit von außen. 

Unverhältnismäßiges Kosten/Nutzen-Verhältnis. 

Problematik der Nutzung der Räume in den Obergeschossen. 

Der Schauraum könnte zeitlich mit der Sanierung des Gebäudes hergerichtet werden. 

 

Gesamteindruck 

Das Erdgeschoss im Gebäude Oberer Graben ist für einen Schauraum zur friedlichen Revolution 

aufgrund der bestehenden Bausubstanz nicht gut geeignet. Die großen Garagentore sind zwar 

attraktiv, aber schlecht für Klima und Akustik. Objekte aus der Sammlung des Vogtlandmuseums 

könnten hier nicht untergebracht werden. Eingangssituation, Sozialräume und Archiv können im 

Erdgeschoss nur unbefriedigend eingerichtet werden. 
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Musealer Ansatz Oberer Graben 

Insgesamt ist aber zu fragen, ob das Thema �Friedliche Revolution in Plauen� museal genutzt 

werden sollte. Im Oberen Graben bestünde dazu die Möglichkeit. 

Bislang gibt es noch kein Museum, das sich explizit mit der Vor- und Nachgeschichte der friedlichen 

Revolution auseinandersetzt. Im Vogtlandmuseum wurde die Erfahrung gemacht, das gerade junge 

Menschen nur ungenügend über die Verhältnisse in der DDR und die Ereignisse im Jahr 1989 

informiert sind. In der Sammlung des Vogtlandmuseum befinden sich Sachzeugnisse, wie 

Demonstrationsplakate oder auch Kunstwerke, die zur Vermittlung entsprechender Inhalte 

beitragen können. 

Das erste Obergeschoß würde für eine Ausstellung (etwa 300 m2) zur Verfügung stehen und das 

zweite Obergeschoss für die Vermittlungsarbeit und ein Archiv. Zudem hat die Vogtlandbibliothek 

Interesse angemeldet für die Durchführung von Lesungen und Kinderaktionen. 

Aufgaben des Museums wären die wissenschaftliche Bearbeitung des Themas, die Erweiterung der 

Sammlung und eine Publikationstätigkeit, also weit mehr, als ein Schauraum jemals würde bieten 

können. 

Allerdings wären der Einbau eines Fahrstuhls und die Verbesserung der Infrastruktur notwendig. 

Für eine museale Präsentation sollten mindestens 500 � pro Quadratmeter berechnet werden, d.h. 

150.000 � für das Obergeschoss, zusätzlich zu den geplanten Kosten für den Schauraum im 

Erdgeschoss (IDZ). 

Ein solches Museum sollte in Trägerschaft des Kulturbetriebes/Vogtlandmuseums sein mit den 

Öffnungszeiten des Vogtlandmuseums (dienstags bis sonntags und feiertags von 11:00 bis 17:00 

Uhr). Neben der Kassenkraft müssten Aufsichtskräfte eingestellt werden. Daraus ergäben sich 1,25 

VZÄ für die Kasse und mindestens 1,2 VZÄ für die Aufsicht. Eine Stelle für die wissenschaftliche 

Betreuung (gleichzeitig Vermittlung) wäre unabdingbar. Dafür sollte eine Person mit 

abgeschlossenem Studium der Zeitgeschichte eingestellt werden. Aufgabe wäre die 

wissenschaftliche Erschließung der Sammlung, die Weiterentwicklung der Sammlung (inklusive 

Zeitzeugenbefragung), intensive Zusammenarbeit mit Hochschulen und anderen Institutionen, 

sowie Aufarbeitung und Veröffentlichungen zum Thema. 

 

Merkmale 

Erforschung, Sammlung und Vermittlung eines für die Stadt Plauen wichtigen Themas. Grundlage 

eines Museums ist die Sammlung (hier liegt der elementare Unterschied zum Schauraum). 

Nicht nur gut fürs Stadtmarketing. Das Vogtlandmuseum würde dadurch eine neue Ausrichtung zur 

Verarbeitung der aktuellen Geschichte bekommen, was die Attraktivität des Museums deutlich 

steigern würde. 
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Möglichkeiten zu Sonderausstellungen und abwechslungsreichen Event-Angeboten. 

Aufwertung der Alten Feuerwache als historisch interessantes Gebäude. 

Interessante Perspektiven für die Vogtlandbibliothek und die Jugendherberge. 

Notwendigkeit einer Wissenschaftlerstelle. 

Braucht in der Vorbereitung mehr Zeit, als die Sanierung des Gebäudes. Könnte aber Stück für 

Stück eröffnet werden. 

 

Gesamteindruck 

Teurer als ein Schauraum. Bietet aber wesentlich mehr und besitzt interessante 

Erweiterungsmöglichkeiten (z. B. Geschichtswerkstatt). Eine solche Institution gibt es zum Thema 

bislang noch nicht. 

Spricht eine deutlich größere Zielgruppe an und dürfte deshalb auch deutlich mehr Besucher 

haben. Es wäre ein Eintrittspreis zu erheben, der aber den Betrieb finanziell unterstützt. 

 





































 
Tourismusverband Vogtland e.V.  
Göltzschtalstraße 16 
08209 Auerbach 
Tel.: 03744 18886-0 
Fax: 03744 18886-59 
info@vogtland-tourismus.de 
www.vogtland-tourismus.de 

Vereinsregister: VR 60584 
Amtsgericht: Chemnitz 
Vorsitzender. Landrat Rolf Keil 
Geschäftsführer:  
Dr.oec. Andreas J. Kraus  

Sparkasse Vogtland 
Konto: 3150001020 
BLZ: 87058000 
IBAN: DE15 8705 8000 3150 0010 20 
BIC: WELADED1PLX 
 

Steuernummer: 
223/143/02110 
 

 

!

!

!

Tourismusverband!Vogtland!e.V.!·!Göltzschtalstraße!16!·!08209!Auerbach!

Stadt Plauen - Tourist-Information 
z.Hd. Frau Kathleen Dentler 
Unterer Graben 1 
08523 Plauen 

Datum 
03.04.2020 
 
Unser Zeichen 
Kraus/Hei  
 
Telefon 

03744 18886 0 

! ! ! !

!

 

 

Stellungnahme zum Thema Friedliche Revolution 

Sehr geehrte Frau Dentler, 

in Ihrem Schreiben vom 19.03.2020 haben Sie uns um eine 
Stellungnahme gebeten, ob wir das von Ihnen geplante 
Informations- und Dokumentationszentrum (IDZ) perspektivisch 
als ein touristisches Thema für Plauen und das Vogtland ansehen 
und wie es sich in die Strategie des TVV hinsichtlich des 
Marketings einbinden würde. 

Das Thema Friedliche Revolution 1989/90 ist für die Stadt Plauen, 
vor allem aber für ihre Bürger zur eigenen Identifikation sehr 
wichtig. Plauen gehörte zu den Vorreitern der politischen Wende 
und bei der Überwindung der deutschen Teilung. Durch den Bau 
des �Wendedenkmals� am Ereignisort im Jahr 2010 hat diese 
Vorreiterrolle einen sichtbaren Ausdruck gefunden. Andere Städte 
wie Leipzig oder Berlin verfügen zwar (noch) nicht über ein solches 
Denkmal, haben dafür aber touristisch relevante Einrichtungen wie 
Museen oder Gedenkstätten. Sie binden das Thema zudem gezielt 
in ihr Stadtmarketing ein (�Heldenstadt Leipzig�, �Berliner Mauer�). 
Plauen profitiert bisher vor allem an �runden� Jahrestagen des 
historischen Ereignisses von einer überregionalen Aufmerksamkeit 
in den Medien.  

Wir gehen davon aus, dass es viele interessierte Touristen gibt, die 
etwas über die Friedliche Revolution 1989 und die erste 
Demonstration in Plauen erfahren möchten. Hier wären 
beispielsweise die Zahl der gebuchten Stadtführungen zu diesem 
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Thema oder die Nachfrage an Gruppenangeboten bei der 
Jugendherberge heranzuziehen. 

Was bisher fehlt, ist ein Ort, der diese Geschichte lebendig 
veranschaulicht und wesentliche Anforderungen an 
Besuchergruppen (Ausstellungen, Informationsmaterial, Toiletten, 
Barrierefreiheit, Parkplätze usw.) erfüllt. Der Vorschlag der 
Stadtverwaltung, ein IDZ in Kombination mit der Tourist-
Information betreiben zu wollen, behebt dieses Manko, schafft am 
zentralen Ort eine Sichtbarkeit und erhebt damit regionale 
Zeitgeschichte zu einem touristischen Thema. 

Der Tourismusverband Vogtland kommuniziert die Friedliche 
Revolution seit 2017 im Ergänzungsthema Zeitgeschichte im 
Rahmen der Produktlinie �Kultur entdecken�. Im neuen 
Marketingkonzept des TVV ist es jedoch nicht als Leitthema 
definiert und wird als solches nicht explizit vermarktet. Wir halten 
es jedoch für ein interessantes Nischenthema für spezielle 
Zielgruppen, z.B. Schulklassen. Aus unserer Sicht kann es mit dem 
geplanten IDZ, einem entsprechenden Programm sowie die 
Verknüpfung mit dem Aspekt der deutsche Teilung und Einheit eine 
größere touristische Relevanz erlangen. Hierzu ist aus unserer Sicht 
eine Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Deutschen Museum in 
Mödlareuth entscheidend, da hier an authentischer Stelle ein 
Vermittlungsort mit breitem Ausstellungs- und Besucherprogramm 
geschaffen wurde. Mit 70.000 bis 90.000 Gästen im Jahr stellt 
Mödlareuth den touristischen Kristallisationspunkt für das Thema in 
unserer Region dar. 

Zusammen mit (geführten) Wanderungen entlang der ehemaligen 
Grenze und der Öffnung der deutsch-deutschen Filmtage 
Plauen/Hof für auswärtige Besuchergruppen kann Zeitgeschichte 
als touristisches Spezialthema entwickelt werden. Gleichzeitig kann 
der nachfragestarke Wandertourismus im Vogtland durch die 
Verknüpfung mit Wanderangeboten am Grünen Band bereichert, 
können auch neue Zielgruppen angesprochen werden.  

Aus Sicht des Tourismusverbandes Vogtland e.V. wird das 
Vorhaben als sinnvoll erachtet und befürwortet.  

Wir wünschen Ihnen für das Vorhaben alles Gute und viel Erfolg. 

Mit freundlichen Grüßen 
Tourismusverband Vogtland e.V. 

 

Dr. oec. Andreas J. Kraus 
Geschäftsführer!
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25.06.2020 

 

Stellungnahme des Vereins Vogtland 89 e.V. 

zum Entwurf der Verwaltungsvorlage �Standortvergleichs Informations- und Dokumentationszent-

rum zur Friedlichen Revolution 1989 (IDZ)� mit Stand vom 23.06.2020 

 

Zusammenfassung: 

In der Kostenbewertung des Entwurfs (Blatt �Kosten� des Standortvergleichs) sind noch 

immer ungleiche Bewertungsmaßstäbe vorhanden. Der Standort Melanchthonstraße 1A 

wird dadurch benachteiligt. Der Kostenvergleich muss dringend überarbeitet werden. Da-

bei ist insbesondere darauf zu achten, dass gleiche Tätigkeiten auch mit gleichen Personal-

kostensätzen bewertet werden. Um die Berücksichtigung unserer weiteren Vorschläge, 

insbesondere ein Betreiberkonzept, wird gebeten. Wir halten die jetzige Fassung der Ver-

waltungsvorlage vom 23.06.2020 für änderungs- und ergänzungsbedürftig.  

 

 

Der Verein Vogtland 89 e.V. hat am 24.06.2020 zum ersten Mal den gesamten Entwurf der Verwal-

tungsvorlage zur Kenntnis erhalten. Zum Beschlussvorschlag und zu seiner Begründung können wir 

deshalb erst heute Stellung nehmen. 

 

Änderungs- bzw. Ergänzungsbitten: 

 

1. Der Beschluss des Stadtrates vom 04.02.2020 beauftragt die Stadt Plauen neben einer Standort-

analyse ein Betreiberkonzept zu entwerfen und dieses mit dem Verein Vogtland 89 e.V. abzu-

stimmen. Nach unserer Auffassung ist ein solches Betreiberkonzept bislang noch nicht vorgelegt 

worden. Mindestens jedoch fehlen dabei wichtige Informationen. Dazu gehören unter anderem 

aus unserer Sicht: Rechtsträgerschaft des IDZ und Einordnung in die Stadtverwaltung, Festlegung 

der Aufgaben im IDZ einschließlich des dazu notwendigen Personals und Budgets, Vernetzungen 

des IDZ mit anderen öffentlichen Einrichtungen und Gedenkstätten, Einbeziehung von ehrenamt-

licher Arbeit, Öffnungs- und Eintrittsregelungen, Nutzung weiterer Finanzierungsquellen für die 

laufende Arbeit, und anderes mehr. 

 

2. In der Beschreibung des �Sachverhalts� wird im ersten Absatz auf den Brief des Vereins Vogtland 

89 e.V. vom 29.01.2019 verwiesen. Tatsächlich hat sich unser Verein in 3 Briefen zum IDZ geäu-

ßert und dabei aus unserer Sicht wichtige Präzisierungen vorgenommen. Der angesprochene Satz 

sollte deshalb lauten: 

�Mit Schreiben vom 29.01.2019, 18.11.2019 und 09.03.2020 hat der Verein � � 

 

3. In der Beschreibung des �Sachverhalts� wird unter �3. Fazit und Erläuterung des Beschlussvor-

schlages� (Seite 3) formuliert: �Die Standortvor- und Nachteile wurden sowohl in der Verwal-

tungsvorlage DS.-Nr. 0065/2019 als auch in den Schreiben des Vereins �Vogtland 89 e.V.� darge-

stellt.� 

Dieser Satz sollte folgendermaßen geändert und ergänzt werden: 

�Die Standortvor- und Nachteile wurden sowohl in der Verwaltungsvorlage DS.-Nr. 0065/2019 als 

auch im Schreiben des Vereins �Vogtland 89 e.V.� vom 09.03.2020 dargestellt. Der Verein 



2 

 

plädiert für ein Informationszentrum am Ereignisort, spricht sich nachdrücklich für einen kombi-

nierten Neubau in der Melanchthonstraße aus und schlägt die Umbenennung dieses Straßenab-

schnitts in Thomas-Küttler-Platz vor.� 

 

4. Der Standort Melanchthonstraße 1A besitz auch dadurch eine besondere Attraktivität, weil die 

Euregio Egrensis ihr Interesse daran bekundet hat, hier ein kleines Europäische Informationszent-

rum (einschließlich der erforderlichen Sachkosten) zu errichten. Im Erläuterungsteil zum �Sach-

verhalt� wird dies jedoch nicht erwähnt. Das sollte korrigiert werden. 

 

5. Wir würdigen zunächst, dass bei der von uns bereits in unserer Stellungnahme vom 17.06.2020 

kritisierten Berechnung der Personalkosten Korrekturen vorgenommen wurden. Dennoch ist das 

Problem nicht vollständig beseitigt worden. Es werden nach wie vor gleiche Tätigkeiten an den 

beiden Standorten mit ungleichen Personalkostensätzen verrechnet. Während am Standort Me-

lanchthonstraße 1A eine VZÄ mit 50.659 Euro/Jahr bzw. 4.222 Euro/Monat veranschlagt wird, 

hat man am Standort Oberer Graben 20 lediglich 45.637 Euro/Jahr bzw. 3.803 Euro/Monat ver-

rechnet. Der Standort Melanchthonstraße 1A wird dadurch im Standortvergleich benachteiligt. 

Eine objektive Entscheidungsfindung ist für die Stadträte so nicht möglich. 

Da wir diesen in unseren Augen aber zentralen Punkt bereits bei unserer letzten Stellungnahme 

moniert haben, möchten wir auch hinterfragen, ob die Monatsbeträge tatsächlich der Höhe nach 

dem erforderlichen Aufgabenprofil entsprechen.  

 

6. Zusätzlich regen wir an, dass der Verwaltungsvorlage ein komprimiertes Blatt beigefügt wird, in 

dem auf einer Seite die Vor- und Nachteile der beiden IDZ-Standorte dargestellt werden. Wir fü-

gen dafür ein Muster als Anlage an. 

 

Wir halten die jetzige Fassung der Verwaltungsvorlage vom 23.06.2020 für änderungs- und ergän-

zungsbedürftig.  
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Muster für eine komprimierte Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile beider IDZ-Standorte 
 
Gegenüberstellung Vorteile/Nachteile für das IDZ 

 

Standort Melanchthonstr. 1a 

 

   Vorteile gegenüber Ob. Graben   Nachteile gegenüber Ob. Graben 

 

- Investitionskosten geringer                - Nutzung des ehemaligen Brandschutzamtes  

                                                                                          offen 
- Betriebskosten geringer                - keine weiteren Nachteile erkennbar 
- Personalaufwand deutlich geringer  
- authentischer Ort der Ereignisse am 07.10.1989 
- Nähe zum Denkmal � Friedliche Revolution 

- im unmittelbaren Zentrum der Stadt 
- Sachzeugnis TLF-W50 von außen jederzeit sichtbar 
- Raum durch Glasfassade auch bei Schließzeit 
   einsehbar 
- Synergieeffekte mit der Tourist-Info 

- IDZ wird Ort für touristischen Erstkontakt 
- Mögliche Anbindung Raum Euregio Egrensis 
- Standort kann �Thomas-Küttler-Platz� werden 
- Unterstützung durch Verein �Vogtland 89� 
- neue moderne Toilettenanlage nutzbar 

 
 

 

Standort Ob. Graben: 

 

 Vorteile gegenüber Melanchthoanstr.  Nachteile gegenüber Melachthonstr. 

 

- Nutzung Altbausubstanz, teilweise   - Investitionskosten höher  
                      - Hohes Mehrkostenrisiko bei Altbau 
       - Betriebskosten höher    

       - Personalbedarf deutlich höher 
       - Standort liegt nicht am Ort des Protests der  
                                                                                           Bürger sondern am Ort der Repression 
       - kein geschlossenes Ensemble IDZ/Denkmal 
       - Brandschutzamt liegt in Nebenstraße 

                                                                                         - Sichtachse zum Innenbereich TLF-W50 fehlt 
                                                                                         - Äußeres Erscheinungsbild einer Garage 
       - kein Ort für touristischen Erstkontakt, hoher  
                                                                                           Bewerbungsaufwand erforderlich 
       - Würdigung Ehrenbürger Thomas Küttler  

                                                                                           durch Straßenbenennung hier nicht möglich 
       - Toilettenanlage Melanchthonstraße muss  
                                                                                           zusätzlich erneuert werden 
 
 

 



Stadtverwaltung Plauen                                                                            Plauen, den 22.07.2020 
Geschäftsbereich II 
Fachbereich Bau und Umwelt 
Untere Denkmalschutzbehörde 
 

 
Vorhaben: Einrichtung eines Gedenkortes zur Wende 1989 in Plauen  
 

Standort: Oberer Graben 20 in 08523 Plauen 
 Gemarkung Plauen, Fl.-Nr. 125a  
 

Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde 
 
Für die Beamten der Berufsfeuerwehr bestand durch Dienstanweisung die Verpflichtung, in der 
Nähe der Feuerwache zu wohnen. Infolge der herrschenden Wohnungsnot konnte diesem 
Erfordernis nicht durchweg Rechnung getragen werden. Die von der Feuerwache mitunter recht 
weit entfernt wohnenden Beamten konnten nicht rechtzeitig mit den Geräten der Berufsfeuerwehr 
ausrücken und kamen deshalb in ihrer dienstfreien Zeit für den Feuerschutz nicht in Betracht. 
Außerdem mussten für Kranken-, Spreng- und Müllkraftwagen dringend Räume beschafft werden, 
denn teils standen die Fahrzeuge bislang in einfachen Unterständen, teils auch im Freien. Ferner 
sollte durch die Errichtung weiterer Werkstätten in noch größerem Umfange als bisher für die 
Berufsfeuerwehrleute, die handwerksmäßig vorgebildet sein müssen, Gelegenheit geschaffen 
werden, sich während des Bereitschaftsdienstes handwerklich zu beschäftigen. Es machte sich 
deshalb notwendig, in unmittelbarer Nähe der Feuerwache ein Wohn- und Gerätehaus zu 
errichten. Die am 9. März 1922 in Angriff genommenen Ausschachtungsarbeiten mussten in 
Ermangelung von Mitteln, die infolge der fortschreitenden Geldentwertung immer knapper wurden, 
zunächst liegen bleiben. Am 28. Februar und 5. März 1924 beschlossen Gesamtrat und 
Stadtverordnete den Bau des Feuerwehrgebäudes fortzuführen, worauf die Arbeiten am 14. April 
1924 wieder aufgenommen wurden. Bezugsfertig war das Gebäude Ende April 1925. 
Das Wohn- und Gerätehaus befindet sich auf dem Grundstück der Feuerwache. Es liegt am 
Oberen Graben und ist als Kopfbau durchgebildet. Die Ansichten sind geputzt, und das Dach war 
mit Schiefer eingedeckt. (Abb. 1) 
 
Die Gebäudestrukturen im Inneren sind im Wesentlichen erhalten geblieben. Sorge bereitet die 
Eindeckung des Daches mit Pappschindeldeckung deren Haltbarkeit bereits überschritten ist.  
Eine dringende Begehung des Objektes wird hiermit angeregt. 
 
1997-1999 wurde die neue Feuerwache am Stadtrand errichtet. Seitdem stand der Gebäudekom-
plex „Alte Feuerwache“ im Stadtzentrum leer. Der Stadt Plauen ist es gelungen, das Objekt an der 
Neundorfer Straße als Jugendherberge in Nutzung zu bringen. Seit 2007 wird diese Einrichtung 
rege genutzt und belebt durch den Besuch der Stadt Plauen von Kinder- und Jugendgruppen die 
Innenstadt. (Abb. 2) 
 
Städtebaulicher Missstand bis heute das ehem. Wohn- und Gerätehaus der Berufsfeuerwehr, 
dass sich in unmittelbarer Nähe zur alten Feuerwache befindet. Nachdem eine Umnutzung in 
Zusammenhang mit der Errichtung des Textilzentrums Plauener Spitze mit Einbindung des 
Vogtlandmuseums nicht zum Tragen gekommen ist, wäre es für die Einrichtung eines 
Informations- und Dokumentationszentrum „Wende 1989“ aus folgenden Gründen ein geeigneter 
Ort: 
 

1. Ein leerstehendes Baudenkmal bekommt eine neue Nutzung. 
2. Der historische Wasserwerfer steht im ehem. Gerätehaus der Berufsfeuerwehr, es ist ein 

authentischer Ort und ist als solcher durch die an der Fassade zum Innenhof angebrachte 
Werbung „Schauraum Forum 89“ angenommen. 

3. Die vorhandene Gebäudestruktur bietet die Möglichkeit mit Objekten aus dem Fundus des 
Vogtlandmuseums eine Wohnung DDR-mäßig auszustatten, im Weiteren das Leben in der 
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DDR darzustellen und nachfolgenden Generationen zu erklären, nur so können junge 
Leute an das Ereignis „Wende 89“ herangeführt werden. 
 

4. Die unmittelbare Nähe zum Vogtlandmuseum bietet die Möglichkeit eine fach- und 
sachgerechte Betreuung durch wissenschaftliche Mitarbeiter zu gewährleisten.  

5. Durch Nähe zur Jugendherberge „Alte Feuerwache“ können regelmäßig spezielle 
Angebote für Kinder und Jugendliche gemacht werden. 

6. Der historische Wasserwerfer im ehem. Wohn- und Gerätehaus der Berufsfeuerwehr kann 
als Ausgangspunkt für einen Rundgang zu Orten der „Forum 89“ im Stadtzentrum von 
Plauen genutzt werden. (Abb. 3 und 4) 

7. Für Reisende besteht die Möglichkeit, beim Haltepunkt vor der „Alten Feuerwache“ den 
Bus an zentraler Stelle zu verlassen und den Standort als Auftakt für einen Stadtrundgang 
durch Plauen zu nutzen. 
 

Der Denkmalkomplex „Alte Feuerwache Plauen“, bestehend aus „Alter Feuerwache“, Wohn- und 
Gerätehaus und Teilen der Stadtmauer ist ein Kulturdenkmal gemäß § 2 Sächsischem 
Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG) und aus o.g. ist es möglich einem Kulturdenkmal eine 
sinnvolle Nutzung zu geben. 
 
i.A. 
 
 
 
Dagmar Groß 
Untere Denkmalschutzbehörde  
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Bilderdokumentation 
 

 
 
Abb. 1, Komplex „Alte Feuerwache“, Zustand um 1925 
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Abb. 2, Denkmalkomplex „Alte Feuerwache“, Zustand 2020 
 

  
 

Abb. 3 und 4, Schauraum „Forum 89“ 
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09.09.2020 
 

 

 

Stellungnahme des Vereins Vogtland 89 e.V. zum Standortvergleich und Vorschlag zur 

Standortentscheidung 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Oberdorfer, 

 

der Vorstand des Vereins Vogtland 89 e.V. hat gestern einstimmig seine Stellungnahme zur 

oben benannten Vorlage beschlossen. Wir geben der Verwaltung zahlreiche Anregungen 

und Hinweise. Wir zeigen aber auch auf, dass nach unserem Dafürhalten der Personalbedarf 

am Standort Oberer Graben 20 in den Varianten 2 und 3 zu knapp bemessen und dadurch 

die Vorzüge des IDZ-Standortvorschlages Melanchthonstraße 1A optisch reduziert worden 

sind. Dies geschieht insbesondere dadurch, dass am Oberen Graben 20 in der (IDZ-) Variante 

2 kein Empfangs- und Kassenpersonal mehr vorgesehen wird und in der (Museums-) Vari-

ante 3 das Aufsichtspersonal mit nur 1,2 VZÄ für 3 Etagen zu knapp kalkuliert ist.  

 

Zusammenfassung unseres Standpunktes 

Mit der Vorlage „Standortvergleich und Vorschlag zur Standortentscheidung“ wird zunächst 

die Eignung der Standorte Melanchthonstraße 1A (Variante 1) und Oberer Graben 20 (Vari-

ante 2) für ein Informations- und Dokumentationszentrum zur Friedlichen Revolution in 

Plauen (IDZ) untersucht und verglichen. Der Verein Vogtland 89 e. V. hat sich dazu mehrfach 

geäußert und seine inhaltlichen Vorschläge eingebracht. Die Stadtverwaltung hat den Verein 

darüber hinaus bei den vorbereitenden Beratungen hinzugezogen und beteiligt. Dafür sind 

wir sehr dankbar. 

Vogtland 89 e. V. 
 

 

Ihr Ansprechpartner: 

Vorsitzender Manfred Sörgel 

Am Preißelpöhl 39 
08525 Plauen 

 

Mail: soergel@vogtland89.de 

Vorsitzender Manfred Sörgel, Am Preißelpöhl 39, 08525 Plauen  

 

Oberbürgermeister der Stadt Plauen 

Unterer Graben 1  

08523 Plauen 

 

(Übermittlung per Mail) 



Bankverbindung Vogtland 89 e. V.:                                               Sparkasse Vogtland 

                                                                                                               IBAN: DE60 8705 8000 0103 9689 62 

                                                                                                               BIC: WELADED1PLX 

Mit Nachdruck erklären wir heute noch einmal, dass wir den Standort Melanchthonstraße 1A 

für den am besten geeigneten Standort für ein IDZ halten. Hier könnte ein moderner, attrakti-

ver und unübersehbarer Informations- und Erinnerungsort entstehen. Die zentrale Lage und 

der Verbund mit der Tourist-Information böten beste Voraussetzungen, das touristische Po-

tenzial eines IDZ optimal zu erschließen. Dieses Areal hätte auch städtebauliche Bedeutung, 

denn perspektivisch könnte hier zwischen dem IDZ und dem Denkmal - am damaligen Ereig-

nisort der Bürgerproteste für Freiheit und Demokratie - ein gut erreichbarer attraktiver Platz 

der Erinnerung und Würdigung entstehen, der den Namen Thomas-Küttler-Platz wirklich ver-

diente. Das sind hervorragende Voraussetzungen für eine gelingende und nachhaltige Erinne-

rungs- und Vermittlungsarbeit. Es sind auch gute Bedingungen dafür, den Stellenwert Plau-

ens in der deutschen Freiheits- und Demokratiegeschichte am Ereignisort neu zu vermessen 

und unübersehbar deutlich zu machen. Für das IDZ ist die Melanchthonstraße 1A deshalb der 

richtige Standort. 

Erstmalig wurde jetzt als Variante 3 ein weiterer Vorschlag des Vogtlandmuseums in die Vor-

lage aufgenommen. Dieser Vorschlag löst sich vom Auftrag zur Errichtung eines IDZ und 

strebt stattdessen den Aufbau eines thematischen Museums an - die Errichtung eines Muse-

ums zur Friedlichen Revolution am Standort Oberer Graben 20 in Trägerschaft des Vogtland-

museums. Dabei sollen das EG als Schauraum, das 1. OG als musealer Ausstellungsraum und 

das 2. OG für die Vermittlungsarbeit und für ein Archiv zum Thema Friedliche Revolution ge-

nutzt werden. Ein solches thematisches Museum hätte ein anderes, ein museales Aufgaben-

profil als ein IDZ (insbesondere eigene wissenschaftliche Arbeit, eigener Depot- und Archivbe-

stand). Eine direkte Vergleichbarkeit dieses Museumsvorschlages (Variante 3) mit den beiden 

IDZ-Varianten (Variante 1 und 2) besteht nach Auffassung des Vereins Vogtland 89 e. V. des-

halb nicht. Die Stadt Plauen muss zunächst einmal klären, ob sie im Zusammenhang mit den 

Ereignissen der Friedlichen Revolution an der Absicht der Errichtung eines Informations- und 

Dokumentationsortes (IDZ) festhält, oder ob sie einen weiteren städtischen Museumsstand-

ort dafür schaffen will. 

Mit Freundlichen Grüßen 

Manfred Sörgel 


